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Vorwort 

Versorgungszuverlässigkeit und Betriebssicherheit des Versorgungsnetzes der Mainzer 
Netze GmbH (im Folgenden Netzbetreiber genannt) können durch den Anschluss und den 
Betrieb von Eigenerzeugungsanlagen beeinträchtigt werden. Daher ist der Netzbetreiber zur 
Festlegung technischer Mindestanforderungen berechtigt, welche die Bedingungen an den 
Netzanschluss und Betrieb von Eigenerzeugungsanlagen regeln. 

Adressat dieser TBH DEA ist der jeweilige Anlagentreiber im Sinne des § 3 Nr. 2 Erneuerba-
re-Energien-Gesetz bzw. der jeweilige Betreiber einer KWK-Anlage im Sinne des § 2 Nr. 6 
Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz. Aus Vereinfachungsgründen wird in diesen TBH DEA für 
alle Adressaten die Bezeichnung „Anlagenbetreiber“ verwendet. 

Die TBH DEA ergänzen die Technische Richtlinie Erzeugungsanlagen am Mittelspan-
nungsnetz des BDEW (Ausgabe Juni 2008) und deren 4. Ergänzung „Regelungen und 
Übergangsfristen“ vom 01. Januar 2013. Bei Widersprüchen gehen die TBH DEA vor.  

Zum Netzgebiet der Mainzer Netze GmbH gehören die Netzbereiche mit folgenden Post-
leitzahlen: 

- 55116, 55118, 55120, 55122, 55124, 55126, 55127, 55128, 55129, 55130, 55131, 
55246, 55252, 55270, 55296, 65203 (Netzbereich Mainz) 

- 64560, 64569, 64572, 64584, 64589, 65462, 65468, 65474, 65479 (Netzbereich 
ÜWG) 

- 55576, 55578 (Netzbereich Rheinhessen). 
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2.  Einspeisemanagement: Technische Vorgaben für EEG- und KWK-Anlagen  
> 100 kW  

Unter Einspeisemanagement nach §§ 9 und 14 des Erneuerbare-Energien-Gesetzes in der 
ab 01.01.2017 geltenden Fassung (im Folgenden EEG 2017) versteht sich die Reduzierung 
der Wirkleistung von Erzeugungsanlagen bis zu deren kompletten Abschaltung im Falle von 
Netzengpässen. Leistungsabregelungen können auch im Rahmen der Systemsicherheit 
erfolgen. 

Gemäß § 9 Abs. 1 EEG 2017 müssen Betreiber von EEG- und KWK-Anlagen mit einer in-
stallierten Leistung von mehr als 100 kW ihre Anlagen mit technischen Einrichtungen aus-
statten, mit denen der Netzbetreiber jederzeit die Einspeiseleistung bei Netzüberlastung 
ferngesteuert reduzieren kann und die Ist-Einspeisung abrufen kann.  

Mehrere Anlagen, die gleichartige erneuerbare Energien einsetzen und über denselben Ver-
knüpfungspunkt mit dem Netz verbunden sind, können mit einer gemeinsamen technischen 
Einrichtung ausgestattet sein, mit der der Netzbetreiber jederzeit die gesamte Einspeiseleis-
tung bei Netzüberlastung ferngesteuert reduzieren kann und die gesamte Ist-Einspeisung 
der Anlagen abrufen kann. Hierfür gelten die in dieser Ziffer 2. genannten Vorgaben ent-
sprechend. 

Die Vorgaben des § 9 Abs. 1 EEG 2017 gelten für Anlagen, die ab dem 01.01.2017 in Be-
trieb genommen wurden bzw. werden. Für Bestandsanlagen (d. h. Anlagen, die vor dem 
01.01.2017 in Betrieb genommen wurden) gelten gemäß § 100 Abs. 1 EEG 2017 bzw. § 6 
Abs. 1 i. V. m. § 66 Abs. 1 Nr. 1 EEG 2012 seit dem 01.07.2012 dieselben Vorgaben. 

 

2.1.  Technische Einrichtung zur ferngesteuerten Reduzierung 

Beim Netzbetreiber werden diese gesetzlichen Vorgaben für EEG- und KWK-Anlagen > 100 
kW mittels einer kleinen Fernwirkanlage (FWA) umgesetzt. 

Hierbei stellt die FWA die Steuereinrichtung zur ferngesteuerten Vorgabe der Regelstufe für 
die Anlage dar. Die Reduzierung erfolgt auf die Stufen 100%, 60%, 30% sowie 0% und be-
zieht sich auf die installierte Leistung in kW. Die Kommunikation erfolgt über eine gesicherte 
Mobilfunkverbindung. 

Die FWA stellt potentialfreie Kontakte zur Verfügung, die einen gemeinsamen Anschluss 
besitzen. Ein Dauersignal steht an. 

Für den Anschluss an die FWA ist eine Steuerleitung an den Installationspunkt der FWA 
heranzuführen. 

Die Verdrahtung erfolgt nach folgendem Schema: 
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3. Inkrafttreten 

Diese TBH DEA MS treten zum 01. Juni 2017 in Kraft und ersetzen die TBH DEA der Main-
zer Netze GmbH (vormals Stadtwerke Mainz Netze GmbH) vom 01.01.2015. 

 

 

Mainz, den 31.05.2017 

Mainzer Netze GmbH 

 


